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DOSSIER SCHWACHPUNKT NERVENZELLE

Stammzellen:
Die neuen Hoffnungsträger

Das
Zentralnervensystem von Erwachse¬

nen scheint nur ein begrenztes Potential

zu besitzen, neue Nervenzellen bilden

zu können. Stoffwechselkrankheiten und

Verletzungen können zu schweren Funktionsstörungen
führen. Kürzlich entdeckten Forscher, dass es

nicht nur beim Embryo, sondern auch im
erwachsenen Zentralnervensystem Stammzellen

gibt, also Zellen, die noch keine definitive Funktion

übernommen haben. Falls es möglich werden

sollte, beim Menschen solche Zellen zu
isolieren, könnten sie in der Kulturschale vermehrt

und zu Nervenzellen herangezüchtet werden, wie
das heute schon bei Tieren gemacht wird.

Die künstlich gewonnenen Nervenzellen

wären dazu bestimmt, durch Transplantation ins

Nervensystem erkrankter Personen eingesetzt zu

werden, damit sie dort die Funktionen von
abgestorbenen Zellen übernehmen.

Was vom Prinzip her einfach klingt, liegt
nach Meinung von Lorenza Eder-Colli noch weit

in der Zukunft. «Die Nervenzellen sind in viele

Untergruppen gegliedert, die sich in ihren
Funktionen und Aufgaben unterscheiden und
verschiedene Botenstoffe benützen», sagt die

Stammzellenforscherin der Universität Genf. Bei

jeder neurodegenerativen Krankheit müsste der

passende Zelltyp ersetzt werden. Die gezielte

Ausdifferenzierung verschiedener Typen von
Nervenzellen steht deshalb im Zentrum ihrer

Zellkulturexperimente.F EH
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